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lof oerfchtoenberifchen Filroroelt Vmerikaf alf enife^licher 5ïnaufer
besichtigt — auf unüberroinblicher Vngftpfpchofe cor einem toieber bar-
benben Viter (er gibt aber mit beiben Fänben, 311m Veifpiet (Selb für
Äinber) — fucht er unaufhörlich im gellenbften Fumor ©rlöfung oon
feiner tiefen fo3iaIen Verbitterung. Viefe Sragöbie feinef ©rlebniffef,
hinter bereu ©rotefke feinef Schaffend, fie beftimrnt feine Unnachahm-
lidbkeit unb bie eigenartige Schärfe feiner VJirkung.

Viktor £. £e Äifch.

Film
Von VaulVofenhapn.

Schriftftellern kann bekanntlich jeber.
©f gibt gar nichtf £eichteref alf Schriftftellern. Venn nicht roahr?

Vie 25 Vüchftaben bef Vlphabetf ftehen Ferra ßraroutfehke genau fo
koftenlof 3ur Verfügung toie 3um Veifpiei ©erhart Fauptmann. —
Vlfo lof.

VMhrenb nun' 3um Vuffe$en einef Stellengefuchef alf Faoblungf-
gehilfe in einem befferen 3igattengefchäft fraglof eine getoiffe ftiliftifd>e
Vegabung gehört, hören berartige kleinliche Vebenken oollkommen auf,
fobalb ef fich um einen Vornan ober gar um einen fjilm hanbelt. ©f iff
ja eigentlich eine Schanbe, roie biefe aufgefallenen Sachen überjahit
toerben. VTan hört oon Vtillionenhonoraren für einen oollgebichteten
Schnellhefter. Vtan hat ja blojj nicht bie 3eil- ®onft

freilich, eine getoiffe Orthographie ift oielleicht am Vlaf^- V3enig-
ftenf beim Vornan. Vknben mir unf alfo bem $ilm 3U. Ver befteht auf
Vilbern. llnb 3U Vilbern braucht man keine Orthographie. Vloft fo: bie
Schaufpieler laufen fo ein bischen burcheinanber. Vann fahren fie mal
toieber Vuto, unb nachhoo fifeen fie im Sanspaktif unb trinken Sekt,
©elegentlich kriegt eine ein Äinb unb geht oielleicht inf VJaffer. Vber
roaf roetten mir: fie roirb gerettet.

•k

So, baf toären ettoa bie Veftanbteile; barauf hoiföl oun einen
fchönen fjilm machen, mit 5er3 unb ©emüt. Xlnb ben bietet man bann
irgenbtoo an (Einer Filmfabrik? Vch nein, biefe gan3e Vanbe hält
3ufammen, bie taffen keinen Fraroben rein. Vlfo: toenben mir unf an
einen, ber fchon brin ift. ©r kriegt roaf ab, baf ift gan3 einfach

Vlfo, bann läuft einef Sagef ein bicker ©infehreibebrief bei einem
ein, ber fchon brin ift. VJaf jag ich, einer? Funbert! Venn hunbert
ßeute benken fo roie jener. Vein, taufenb.

©eroöhnlich erkennt ber um feine 3nteroention ©rfuchte in vbem

Film einen guten alten Vekannfen, ber fchon mit ©rfolg über bie £ein-
roänbe oon gan3 ©uropa gelaufen ift. Fin unb toieber entdeckt er auch
in ihm fein eigenef Änb. Vann freut er fich uro fo he^licher.

Vber ber Filro befteht nicht nur auf Vilbern, bie fchon bageroefen
finb, fonbern auch ouf „Sitein". Vie kann man nicht fo einfach ftehlen,
benn fo ein ©ebächtnif ^at nicht jeber. Vlfo, bie Sitel finb meift original.
Vuf ben Senbungen, bie auf meinen Schreibtifch flattern, feien ein paar
Stichproben roiebergegeben. Sie flammen 3um Seil auf F'îromanu-
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los verschwenderischen Filmwelt Amerikas als entsetzlicher Knauser
bezichtigt — aus unüberwindlicher Angstpsychose vor einem wieder dar-
benden Alter (er gibt aber mit beiden Händen, zum Beispiel Geld für
Kinder) — sucht er unaufhörlich im gellendsten Humor Erlösung von
seiner tiefen sozialen Verbitterung. Diese Tragödie seines Erlebnisses,
hinter deren Groteske seines Schaffens, sie bestimmt seine Annachahm-
lichkeit und die eigenartige Schärfe seiner Wirkung.

Viktor L. Le Kisch.

Min
Bon PaulRosenhayn.

Schriftstellern kann bekanntlich jeder.
Es gibt gar nichts Leichteres als Schriftskellern. Denn nicht wahr?

Die 23 Buchstaben des Alphabets stehen Herrn Krawutschke genau so

kostenlos zur Verfügung wie zum Beispiel Gerhark Hauptmann. —
Also los.

Während nun zum Aussetzen eines Stellengesuches als Handlungs-
gehilfe in einem besseren Zigarrengeschäfk fraglos eine gewisse stilistische
Begabung gehört, hören derartige kleinliche Bedenken vollkommen auf,
sobald es sich um einen Roman oder gar um einen Film handelt. Es ist

ja eigentlich eine Schande, wie diese ausgefallenen Sachen überzahlt
werden. Man hört von Millionenhonoraren für einen vollgedichteten
Schnellhefter. Man hat ja bloß nicht die Zeit. Sonst

Freilich, eine gewisse Orthographie ist vielleicht am Platze. Wenig-
stens beim Roman. Wenden wir uns also dem Film zu. Der besteht aus
Bildern. And zu Bildern braucht man keine Orthographie. Bloß so: die
Schauspieler laufen so ein bißchen durcheinander. Dann fahren sie mal
wieder Auto, und nachher sitzen sie im Tanzpalais und trinken Sekt.
Gelegentlich kriegt eine ein Kind und geht vielleicht ins Wasser. Aber
was wetten wir: sie wird gerettet.

So, das wären etwa die Bestandteile; daraus heißt es nun einen
schönen Film machen, mit Herz und Gemüt. And den bietet man dann
irgendwo an Einer Filmfabrik? Ach nein, diese ganze Bande hält
zusammen, die lassen keinen Fremden rein. Also: wenden wir uns an
einen, der schon drin ist. Er kriegt was ab, das ist ganz einfach

Also, dann läuft eines Tages ein dicker Einschreibebrief hei einem
ein, der schon drin ist. Was sag ich, einer? Hundert! Denn hundert
Leute denken so wie jener. Nein, tausend.

Gewöhnlich erkennt der um seine Intervention Ersuchte in hem
Film einen guten alten Bekannten, der schon mit Erfolg über die Lein-
wände von ganz Europa gelaufen ist. Hin und wieder entdeckt er auch
in ihm sein eigenes Kind. Dann freut er sich um so herzlicher.

Aber der Film besteht nicht nur aus Bildern, die schon dagewesen
sind, sondern auch aus „Titeln". Die kann man nicht so einfach stehlen,
denn so ein Gedächtnis hat nicht jeder. Also, die Titel sind meist original.
Aus den Sendungen, die auf meinen Schreibtisch flattern, seien ein paar
Stichproben wiedergegeben. Sie stammen zum Teil aus Filmmanu-
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53cnenbild aus „polikufcpha

fkripfen, 311m Seil au3 gilmen, öic ein opfimiffifeber Unternehmer fat-
|äd)Iicf) „gebrebf" fjaf.

3111e firiö {ebenfalls? garantiert eebt
3n einem $ilm, beffen ^>aupfroIIc eine junge ©iua fpielt, beren 9îubm

in3roijd)en oon Amerika biè nad) plola gebrungen iff, fifjt eine junge
©ame beim 9Korgenhaffee, ®ie 9Kutter roilt ibr klar machen, bag e§

böcbfte 3eit iff. Sie tut bies? mit ben Korten:

„beeile b i r in b em © e f d) ä f f !"

3n einem 31benteurerfilm merben mir auf baè raffinierfeffe in Spannung

uerfegf buret) bie 30orte;

„fjrank marfete bebenb auf b a 3 Êreigniê. *52? i r b e 3

funktionieren?"
©in Siffenfilm bringt eine jener uerroerflicben 3tacktf3enen auf bie

Ceinroanb:

„51 uf bem 'PoMutu erfepeinf eine nackte $ r a u, bie
uon allen begeiftert b e h l a f f d) f toirb."

®ie burcbgebrannfe 33rauf in einem beigen ©emûtèfitm febidrf
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SzenenbilU aus „polikuschka

skripten, zum Teil aus Filmen, die ein optimistischer Unternehmer tat-
sächlich „gedreht" hak.

Alle sind jedenfalls garantiert echt.
In einem Film, dessen Hauptrolle eine junge Diva spielt, deren Ruhm

inzwischen von Amerika bis nach Pola gedrungen ist, sitzt eine junge
Dame beim Morgenkaffee. Die Mutter will ihr klar machen, daß es
höchste Zeit ist. Sie tut dies mit den Worten:

„Beeile dir in dem Geschäft!"
In einem Abenkeurerfilm werden wir auf das raffinierteste in Span-

nung versetzt durch die Worte;

„Frank wartete bebend auf das Ereignis. Wird es
funktionieren?"

Ein Sittenfilm bringt eine jener verwerflichen Nacktszenen auf die
Leinwand:

„Auf dem Podium erscheint eine nackte Frau, die
von allen begeistert beklatscht wird."

Die durchgebrannte Braut in einem herzigen Gemütsfilm schickt
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- ihrem oerlaffenen Verlobten cine ^Infichtekarfe mit einer oerfallenen
Vutg. ©aneben ffehen bie SßJorfe:

„3d> ro o h n e bei © r o ft m a m a. ©ben bin id) auf b etn 9U e g
3 u b i e f e r 9t u i n e."

90enben toir un£ nun bem ernfteren ©enre 3U. 3n einem groften
Sluêftattungèfilm flieht ein Brautpaar gemeinfchaftlid) auè ber ©e-
fangenfehaff. ©er 9?erfaffer fchilbert bieè mit ben Dorfen:
„© r legte b a 3 junge 3K ä b d) e n quer, f d) to a n g fid) hinauf,

unb nun begann eine roahnfinnige 3 a g b."
(©ie ©rroähnung be3 ba3u nofroenbigen 'Pferbeè haï ber 9lutor oet-

geffen.)
3n einem febr tragifd)en fjilm kommt eine ©hebrecherin oor. Sroftig

ruft it)r 93efchüfter ben Verfolgern inê ©efid)t:
„90er oon euch frei oonSchulben iff, ber f cb m e i ft e

ben erftèn 6fein auf biefe Jrau!"
Hub 3um ©ebluft: babei mu§ id) enffchulbigenb betonen, baft ber

9lutor ein Sluêlanbet iff. ©in junger ßeemann oerläftt fein Schiff mit
ber ©rklärung:
„3d) gehe jeftt an Sanb, um, ein kleines ®efd)äft 3U
machen. 3n 8 Sagen benke ich bamif fertig 3U fein/'

(„9t. 90. 3/0

Kreuz und Qper«
Neuartige 9Menbefeftung. ©Olbronn läftf augenblicklich über bie

93efeftung ber Sifelrolle in „93en iôur" baS Publikum felbff enffebeiben.
9Kan hal unter ben Äinofreunben eine 9lbffimmung oeranftalfef, unb
bisher führt Valentino mit 17.593 Stimmen, ©ein gefährlichster 9tioale
iff 3ameS ^irkrooob, ber bisher 16.418 Stimmen auf fid) oereinigte.

9Kae ^Bufh in neuer ©farrolle. Viktor ©jöftröm, ber bekannte fchroe-
bifche 9tegiffeur, hat für feinen erften ©olbropn-gtlm, ber gilmoerfion
oon ôall ©aineS ,,9?tafter of 9Kan" 9Kae 93ufb als ^auptbarftellerin
oerpflichtet. 9îtae 23uft> fiel ihm burch ihre gebiegene ßeiftunq in bem
$llm „She ©hriftian" auf.

©ie Aufnahmen 3U bem ©roftfilm ber Vater Vaut feiner f^iIm-©o.
„©er Kaufmann oon 9?enebtg", Vegie Veler V°ul feiner, finb foroeit
geförbert, baft bie für 9?enebig oorgefehenen 9luftenaufnahmen im Saufe
ber nächften 90oche beginnen können. 3u biefem 3roeck roerben fid)
ämtliche ßaupfbarffeller foroie baS tecfjnifcbe V^rfonal nach Venebig
>egeben. ©aS ©nfemble biefer ©ypebition, bie aus etroa 30 Verfonen
aefteht, bürfte bie gröftte ftilmeypebition barffellen, bie bisher oon ber
beutfehen gilminbuffrie in£ 9luSlanb entfanbt tourbe, ©ie Aufnahmen
in 9?enebig erftrecken fid) nicht nur auf baê geffhatfen ber üblichen
üriginalmotioe, fonbern eS roerben neben ben bramatifchen Vlomenten
auch umfangreiche 90affenf3enen gebreht roerben, für beren Organi-
fation Sergio 9Kari geroonnen tourbe.
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- ihrem verlassenen Verlobten eine Ansichtskarte mit einer verfallenen
Burg. Daneben stehen die Worte:
„Ich wohne bei Großmama. Eben bin ich aus d em Weg

z u d i e s e r R u i n e."

Wenden wir uns nun dem ernsteren Genre zu. In einem großen
Ausstattungsfilm flieht ein Brautpaar gemeinschaftlich aus der
Gefangenschaft. Der Verfasser schildert dies mit den Worten:
„E r legte das junge Mädchen quer, schwang sich hinauf,

und nun begann eine wahnsinnige Jagd."
(Die Erwähnung des dazu notwendigen Pferdes hat der Autor ver-

gesten.)
In einem sehr tragischen Film kommt eine Ehebrecherin vor. Trotzig

ruft ihr Beschützer den Bersolgern ins Gesicht:

„W er von euch frei vonSchulden ist, der schmeiße
den ersten Stein auf diese Frau!"

Und zum Schluß: dabei muß ich entschuldigend betonen, daß der
Autor ein Ausländer ist. Ein junger Seemann verläßt sein Schiff mit
der Erklärung:
„Ich gehe jetzt an Land, unrein kleines Geschäft zu
machen. In 8 Tagen denke ich damit fertig zu sein."

(„N. W. I.")

Neuartige Rollenbesetzung. Goldwyn läßt augenblicklich über die
Besetzung der Titelrolle in „Ben Hur" das Publikum selbst entscheiden.
Man hat unter den Kinofreunden eine Abstimmung veranstaltet, und
bisher führt Valentino mit 17.393 Stimmen. Sein gefährlichster Rivale
ist James Kirkwood, der bisher 16.418 Stimmen auf sich vereinigte.

Mae Bush in neuer Starrolle. Viktor Sjöström, der bekannte schwe-
dische Regisseur, hat für seinen ersten Goldwyn-Film, der Filmversion
von Hall Caines „Master os Man" Mae Bush als Hauptdarstellerin
verpflichtet. Mae Bush fiel ihm durch ihre gediegene Leistung in dem
Film „The Christian" aus.

"
Die Aufnahmen zu dem Großfilm der Peter Paul Feiner Film-Co.

„Der Kaufmann von Venedig", Regie Peter Paul Feiner, sind soweit
gefördert, daß die für Venedig vorgesehenen Außenaufnahmen im Laufe
der nächsten Woche beginnen können. Zu diesem Zweck werden sich
ämkliche Hauptdarsteller sowie das technische Personal nach Venedig
>egeben. Das Ensemble dieser Expedition, die aus etwa 39 Personen
besteht, dürfte die größte Filmexpedition darstellen, die bisher von der
deutschen Filmindustrie ins Ausland entsandt wurde. Die Aufnahmen
in Venedig erstrecken sich nicht nur auf das Festhalten der üblichen
Originalmotive, sondern es werden neben den dramatischen Momenten
auch umfangreiche Massenszenen gedreht werden, für deren Organisation

Sergio Mari gewonnen wurde.
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